
 
 
 
Verein der Freunde der Paul Kläui-Bibliothek VFPKB 

 

 
Projekt «Zukunft VFPKB» 
Geschichte hat Zukunft 
 
Projektüberblick1 Beilage zum Rundbrief vom März 2020 
 
Ziel: 
(Angestrebter 
Zustand 2022) 

Es ist geklärt, ob der VFPKB längerfristig Bestand haben will und wenn ja, welche Ziele und Aufgaben er in der zweiten Jahrhunderthälfte seines 
Bestehens verfolgen will2. Die nötigen Voraussetzungen dazu sind geschaffen. 

 
Ablauf: Lagebeurteilung 

Juli 2019 – Mai 2020 
Konzept 

Juni – September 2020   
Entwicklung + Entscheid 

September 2020 – Juli 2021  
Umsetzung 

 August 2021 – Juli 2022 
     

Treibende 
Kraft 

Vorstand 

 
Vorstand 

+ interessierte Vereinsmitglieder + GV 
Vorstand 

+ GV 
Vorstand 

+ GV 
     

Ergebnisse 
am Ende der 
Phase 

• Die Vereinsmitglieder sind zum Mitdenken und 
Mitwirken aufgerufen worden. 

• Stärken und Schwächen des Vereins sind geortet.3 
• Träume und Befürchtungen sind gesammelt. 
• Mögliche Zukunftsszenarien sind stichwortartig 

aufgelistet.4. 
• Das politische Fenster ist beurteilt5. 

• Die Zukunftsszenarien sind ausgemalt und an der GV 
2020 vorgestellt worden. 

• Die GV vom 29. August 2020 hat die Szenarien bewer-
tet. Es ist entschieden, welche weiterverfolgt werden. 

• Der Vorstand ist beauftragt die bevorzugten Szenarien 
vertieft zu prüfen und das am erfolgversprechendste 
entscheidungsreif der GV 2021 vorzulegen.  

• Die bevorzugten Szenarien sind vertieft geprüft. 
• In einem Zirkularverfahren ist jenes Szenarium ausge-

wählt worden, das entscheidungsreif auszuarbeiten ist. 
• Die GV 2021 hat das ausgearbeitete Szenarium gutge-

heissen und den Kredit für die Umsetzung bewilligt. 
• Zahlreiche bisherige und neu eingetretene Mitglieder 

sind bereit, von nun an mitzuarbeiten. 

• Das Szenarium ist umgesetzt. Die nötigen 
organisatorischen und personellen Konse-
quenzen sind gezogen. 

• Erste konkrete Aufgaben sind angepackt. 
• Ein längerfristiges Tätigkeitsprogramm ist 

aufgegleist. 

     

Kosten  Freiwilligenarbeit Freiwilligenarbeit noch offen noch offen 

1. Der Projektüberblick wird immer wieder überprüft und angepasst. Der Rhombus          bezeichnet die Meilensteine, bei denen den entschieden wird, ob und wie das Projekt fortgesetzt wird. 
2. Der VFPKB wurde 1973 gegründet und könnte am Freitag, 3. November 2023, auf den Tag genau das 50-jährige Bestehen feiern. 
3. Mit dem Aufruf, die Zukunft des Vereins mitzugestalten, werden die Vereinsmitglieder auch gefragt, wo sie im Moment die Stärken und Schwächen des Vereins sehen und ob sie sich weitere Zukunftsszenarien vorstellen können. 
4. Folgende Zukunftsszenarien sind im Moment für den Vorstand denkbar 

– «Status quo»: Der Verein weckt und fördert wie bisher das Verständnis der Schweizergeschichte, insbesondere der Lokalgeschichte mit Vorträgen und Führungen. Er unterstützt wissenschaftliche Arbeiten und Vermittlungsprojekte. 
– «Status quo plus»: Der Verein verfolgt die gleichen Ziele, ersetzt aber überholte Tätigkeiten durch aktuellere, z. B. durch die Führung eines Kultur-Kaffees in der künftigen «Unteren Farb» 
– «Inklusiv Stadtarchiv»: Der Verein verfolgt die gleichen Ziele, versteht sich aber als Freundeskreis sowohl der Kläui-Bibliothek wie des Stadtarchivs Uster. 
– «Nische»: Der Verein sucht mit einer breiten Bedürfnisabklärung eine Nische, die noch kaum von anderen besetzt ist, und konzentriert sich auf die Bewirtschaftung dieser Nische. 
– «Fokus Region»: Der Verein konzentriert sich auf die vernetzte Erforschung und Vermittlung der Regionalgeschichte. Das Geschichtsforum Zürcher Oberland und sein Projekt Regionalgeschichte z. B. halten Ausschau nach einer Trägerschaft. 
– «Fokus Region plus»: Gleich wie «Fokus Region». Zusätzlich beteiligt sich der Verein im künftigen Stadtarchiv «Unteren Farb» an einem Treffpunkt für regionale Geschichte und Kultur.  
– «Fusion»: Der Verein schliesst sich mit Organisationen zusammen, die ähnliche Zielsetzungen und Probleme haben. z-B. mit lokalen Antiquarischen Gesellschaften. 
– «Auflösung»: Der Verein löst sich auf und vermacht sein Vermögen einer Institution mit ähnlicher Zielsetzung, z. B. dem Stadtarchiv Uster oder der Antiquarischen Gesellschaft Zürich. 

5. Ein politisches Fenster öffnet sich, wenn drei Bedingungen erfüllt sind. a) Es besteht ein Leidensdruck oder eine faszinierende Zukunftsidee. b) Lösungen sind in Sicht. c) Die Verantwortlichen sind entschlossen, das Projekt umzusetzen. 
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